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	RUNDSCHREIBEN
(Zutreffendes bitte in den Auswahlfeldern ankreuzen)

	 FORMDROPDOWN 


	Stichwort:
	Nummer:
	Datum:

	     
	1
	16.11.04

	Streiktag am 17.11.2004
	Dez./Abt. u. Zeichen
	Telefon:

	     
	 FORMDROPDOWN 
      
	 FORMDROPDOWN 


	( Bitte beachten: Folgende/s Rundschreiben ist/sind ungültig:

	Stichwort:      
	Nummer/n:      
	Datum:      

	

	Bitte allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bekannt geben:

	 FORMCHECKBOX 

durch Umlauf
	 FORMCHECKBOX 

durch Aushang
	 FORMCHECKBOX 

nach Kenntnisnahme hinfällig

	 FORMCHECKBOX 

Einordnen in Ordner TH A-Z in alphabetischer Reihenfolge (innerhalb des Stichwortes nach lfd. Nummer). Zusätzlich 1 Exemplar für die Sachakte.

	

	Verteiler:
	

	Universitätsprofessorinnen/Universitätsprofessoren

Hochschuldozentinnen/Hochschuldozenten

Hochschulbibliothek

Hochschularzt

Hochschulsportzentrum

Rechen- und Kommunikationszentrum
	Gemeinschaftslabor für Elektronenmikroskopie

Zentrum für Lern- und Wissensmanagement
Fachbereiche 1 bis 8

Praktikantenämter der Fachbereiche 4 und 6

Herrn Jennessen, Verwaltung d. Universitätsklinikums

Dezernate und Abteilungen der Hochschulverwaltung
	Personalräte

Gleichstellungsbeauftragte

Sprecher/in der Wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen

Sprecher/in der Nichtwissenschaftlichen Mitarbeiter/innen

Allgemeiner Studierendenausschuss (AStA)

Geschäftsführung Sonderforschungsbereiche

	


Sehr geehrte Damen und Herren,
am 17.11.2004 haben Gewerkschaften des öffentlichen Dienstes in Düsseldorf zu einem Protest- und Streiktag aufgerufen.

Diese Veranstaltung dient dazu, den gewerkschaftlichen Forderungen nach einer Wiederinkraftsetzung der gekündigten Arbeitszeitregelungen und der Tarifverträge zum Weihnachts- und Urlaubsgeld Nachdruck zu verleihen.

Für die Mitarbeiter/innen, die an der Veranstaltung teilnehmen ruhen für die Dauer der Teilnahme die Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsvertrag.

Folglich besteht für die wegen der Beteiligung an Arbeitskampfmaßnahmen ausfallende Arbeitszeit kein Anspruch auf Arbeitsentgelt.

Aus diesem Grunde sind die Mitarbeiter/innen, die für diesen Tag keinen Erholungsurlaub nehmen, der zuständigen Personalabteilung zu melden, damit das LBV entsprechend über den Fehltag informiert werden kann.

Um eine zeitnahe Bearbeitung zu gewährleisten, werden die Hochschuleinrichtungen gebeten, diese Mitteilung möglichst schnell der Personalabteilung zukommen zu lassen.

Für den Bereich der Zentralen Hochschulverwaltung ist die Mitteilung von den Abteilungen zu machen; die teilnehmenden Mitarbeiter/innen haben zusätzlich einen GLAZ Korrekturbeleg abzugeben.

Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/innen der Personalabteilungen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Dr. Michael Stückradt

Der Kanzler
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